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PREFACEVORWORT

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Bedeutung von Gesundheit ist globaler und komplexer geworden.
Durch die Globalisierung und die dadurch resultierende internatio-
nale Vernetzung sind neue Zusammenhänge und ebenfalls neue ge-
genseitige Abhängigkeiten entstanden. Aus diesem Grund haben wir
»medicine & health« breit angelegt. Unsere Intention ist daher die
Vielfalt und Multidisziplinarität im Bereich Gesundheit auch in der
Aus- und Weiterbildung aufzuzeigen. Seit 22 Jahren versuchen wir mit
»medicine & health« eine Brücke zu bauen zwischen Medizin und den
vielen weiteren Disziplinen im Gesundheitsbereich, sowie zwischen
den Bildungsinteressierten und den Lehrgangsveranstaltern national,
regional und international. 

Mit diesem Handbuch wollen wir gezielt Menschen aus den Be-
reichen Medizin, Public Health, Humanitäre Hilfe und EZA, Life Sci-
ences und Fachpflege ansprechen. 

In die vorliegende Ausgabe des Handbuches für Weiterbildung
»medicine & health« haben wir 36 interessante Artikel von interna-
tionalen AutorInnen aufgenommen. 

Zu den Themen Globale Gesundheit und Public Health schrei-
ben sechs AutorInnen. Ilona Kickbusch erklärt in ihrem Beitrag »Pu-
blic health, global health – policies and strategies« wie die Zusam-
menhänge und wechselseitigen Abhängigkeiten von globaler Ge-
sundheit entstehen und zeigt auf wie wir den daraus resultierenden
Herausforderungen wirksam entgegentreten können. Walter Ricciardi
geht in seinem Beitrag auf die gesellschaftlichen Veränderungen und
deren Auswirkungen auf Public Health im europäischen Raum ein.
Christoph Benn beschreibt ein erfolgreiches Beispiel für globales Han-
deln, den »Globalen Fonds zur Bekämpfung von HIV/Aids, Tuberku-
lose und Malaria«, der mit mehr als 600 geförderten Programmen
weltweit tätig ist. In ihrem Artikel stellt Tuuli-Maria Mattila das neue
EU-Portal HEIDI vor, ein »Health Wikipedia« zur Erfassung und Ak-
tualisierung europäischer Gesundheitsinformation. Dies soll dazu bei-
tragen Expertenwissen und Erkenntnisse für alle im Gesundheitsbe-
reich Tätigen besser zugänglich und vergleichbar zu machen. Weiters
beschreibt Noël Barengo in seinem Artikel »From North Karelia to
Latin America – a 40 year journey« wie das erfolgreiche finnische
Nord-Karelien-Projekt zur Prävention von nicht übertragbaren Er-
krankungen in zehn lateinamerikanischen Ländern implementiert
und adaptiert wird. 

Unter dem Motto »Gesundheit verlangt, neben der Medizin, mehr
multidisziplinäres Handeln« setzt sich Dietmar Schuster in seinem Ar-
tikel »Mehr Geld heisst nicht mehr Gesundheit« kritisch mit der
Ressourcenverteilung im österreichischen Gesundheitssystem ausei-
nander und unterstreicht die Wichtigkeit von mehr Präventionsarbeit.
Seinerseits beleuchtet Guido Offermanns in seinem Beitrag neue
Wege, wie das Gesundheitssystem durch die effektive Nutzung von
Gesundheitszielen und den Einsatz von Qualitätsmanagement bes-
ser gesteuert werden kann.

Zwei angewandte Beispiele zu Globaler Gesundheit zeigen die
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Zwei angewandte Beispiele zu Globaler Gesundheit zeigen die
Autoren Jaime Torres und Alberto Macario auf. Zum Thema Epide-
miologieforschung beschreibt JaimeTorres wie endemische Tropen-
erkrankungen durch die Globalisierung ein weltweites Public Health
Problem geworden sind. Alberto Macario beschreibt die neuesten For-
schungsergebnisse über die Entstehung von Erkrankungen, die durch
eine Fehlfunktion von Chaperonen (Hitzeschockproteine) entstehen.
Er strebt nach einer globalen Klassifizierung der Chaperonopathien,
um diese effizient kommunizieren, diagnostizieren und behandeln zu
können. 

Zu den Themen Humanitäre Hilfe, Krieg und Frieden, Armut

und Migration schreiben zehn AutorInnen in der aktuellen Ausgabe
des Handbuchs. Jutta Lindert beschreibt in ihrem Artikel »Wars, Ge-
nocide and Health« wie sich Gewalt und Trauma auf die psychische,
physische und soziale Gesundheit von Betroffenen auswirken, wäh-
rend Klaus Melf das EU-Projekt »Medical Peace Work« mit sieben in-
teraktiven Online-Kursen vorstellt. Brenda Wiederhold erörtert ihrer-
seits das Thema »Invisible Wounds of War«. Sie berichtet über inno-
vative Lehrgänge zur Behandlung von traumatisierten Soldaten und
lädt ExpertInnen zum Networking ein. Joachim Gardemann und Fran-
ziska Ohnheiser postulieren in ihrem gemeinsamen Beitrag die Not-
wendigkeit einer hohen beruflichen Professionalität der AkteurInnen
für eine erfolgreiche Tätigkeit in der Humanitären Hilfe. Pierre Perrin
verlangt in »Training Health Professionals for the Management of
Complex Emergencies«, dass ein intensiverer Fokus auf Public Health
gerichtet wird und die frühzeitige Einbindung von Gesundheitsex-
perten zu Beginn einer humanitären Hilfsaktion. 

Zu den Themen Migration und sozial benachteiligte Menschen,
stellen Ursula Karl-Trummer und Sonja Novak-Zezula das EU-Projekt
»Gesundheitsversorgung im Niemandsland« dar. Darüber hinaus
analysiert Christa Straßmayr die Gesundheitssituation von sozial mar-
ginalisierten Menschen im Rahmen der EU-geförderten »PROMO-Stu-
die«. Ekkehard Schröder informiert in »Culture & Health« über inte-
ressante und weiterführende Webseiten zu diesen Themen. In diesem
Zusammenhang bietet Jürgen Wacker an der Frauenklinik Bruchsal
Vorbereitungs-Workshops für Medizinstudierende an, die im An-
schluss eine Famulatur in Burkina Faso machen können. 

Einen weiteren Schwerpunkt haben wir auf den Themenbereich Ar-

beitsplatz und Fachkräftemangel gelegt. Am Beispiel Deutschland
wird der Mangel an Ärzten bzw. Gesundheitsfachkräften in zwei Ar-
tikeln thematisiert. Magdalena Benemann vom Marburger Bund be-
schreibt die Ursachen für den Ärztemangel und gibt wichtige Tipps
zur Bewerbung und zur Sicherung der Qualität in der Weiterbildung
und informiert über die verschiedenen Tarifverträge in Deutschland.
Stefan Germann und Melitta Remington wiederum schlagen das E-
Learning als effektive Ausbildungsmethode für Fachkräfte vor, wel-
ches die rasche Ausbildung für den Bedarf vom Primary Care bis hin
zu Management und Verwaltung auf globaler Ebene ermöglichen
kann. Walter Wiesmayer gibt Einblick in die Arbeitswelt durch seinen
Erfahrungsbericht als Assistenzarzt an einer deutschen Klinik. Ent-
sprechend der Idee, dass man sich bereits frühzeitig mit späteren Be-
rufspfaden und Karrierewegen auseinandersetzt, greift Anna Antoni
in ihrem Artikel die wachsende Bedeutung des Mentoring für Medi-
zinstudentInnen am Beispiel der Medizinischen Universität Wien auf. 

Im Rahmen dieser Publikation möchten wir auch Beispiele von re-

nommierten Weiterbildungsstätten einbringen. Helmut Jäger stellt
das Bernard-Nocht-Institut für Tropenmedizin in Hamburg, Axel Hoff-
mann das Schweizerische Tropen und Public Health Institut in Basel
und Laura Magana-Valladares und Kelly Cooper das nationale Institut
für Public Health in Cuernavaca (Mexiko) vor.

Weiterführende Informationen zu ausgewählten Kursen und

Lehrgängen geben acht AutorInnen in ihren jeweiligen Beiträgen.
Kerstin Bockhorst berichtet über die AbsolventInnen des Studiengan-
ges »Gesundheitskommunikation” an der Universität Bielefeld und
deren Bildungs- und Berufspfade. Axel Hoffmann präsentiert in sei-
nem Artikel die vielfältigen Weiterbildungsangebote des internatio-
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nalen tropEd Masters Programm in International Health und erwähnt
die weltweite Bedeutung des tropEd-Netzwerkes für den Bereich Pu-
blic Health. Das Autorenteam Birgit Jaspers und Hans-Walter Kran-
nich beschäftigt sich in ihrem Artikel mit den Veränderungen in der
Palliativmedizin und zeigt neue Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten in Deutschland auf. In einem weiteren Kurzartikel bietet Birgit Jas-
pers eine Auswahl wichtiger Informationsquellen, Fachgesellschaften
und Zeitschriften zum selben Thema an. Ebenfalls mit Palliativmedi-
zin beschäftigt sich der Artikel von Friedemann Nauck und Karin Dlu-
bis-Mertens, darin beschreiben sie die Herausforderungen, Entwick-
lungsperspektiven und Ziele, die im Jahr 2010 in der »Charta zur Be-
treuung schwerstkranker und sterbender Menschen in Deutschland«
festgelegt wurden. 

Wie oben beschrieben ist Gesundheit vielfältig und multidiszipli-
när, entsprechend dem Titel des Handbuches »medicine & health«
haben wir auch einige medizinische Fachartikel in dieser Ausgabe
eingebunden. 

Philipp Holzmüller und Thomas Feichtenschlager beschreiben in
ihrem Artikel wie die stark ansteigenden chronisch-entzündlichen
Darmerkrankungen durch eine frühzeitige Diagnose und maßge-
schneiderte Therapie effektiv eingedämmt werden können. Jaime
Saavedra Saavedra diskutiert und analysiert in seinem Beitrag ver-
schiedene Behandlungsmethoden der Hydrosalpinx für Patientinnen,
die eine in-vitro-Fertilisation planen. Die Behandlung von Schädel-
Hirn-Traumen und die »an Ergebnissen orientierte Forschung« sind
Thema des Beitrages von Walter Mauritz, Alexandra Brazinova und
Martin Rusnak. Der Neurochirurg Wolfgang Pfisterer gibt seinerseits
eine Kurzbeschreibung über die Entwicklung der »Neuronavigation«
und verweist auf wichtige fachspezifische Webseiten. Günter Koder-
hold präsentiert Tipps zur EBM-Recherche und informiert über wis-
senschaftliche Online-Datenbanken. 

In dem Bestreben, berufsspezifische Bildungsangebote für die Fach-
pflegeberufe im Handbuch »medicine & health« leichter zugänglich
zu machen, haben wir ein neues Kaptitel Fachpflege und Pflegewis-

senschaften eingeführt. Für ihre freundliche Beratung und einlei-
tenden Worte danke ich Martina Kuttig von der Donau-Universität
Krems. 

Ich freue mich, dass Sie die neue Ausgabe des Handbuches für Wei-
terbildung »medicine & health« zur Hand genommen haben und
wünsche Ihnen viel Erfolg für Ihre »lebenslange Weiterbildung«!

Herzliche Grüße,
Gerhard Polak
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